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EBaEig £r. Etegierunggrat ©raben unb $r. Elegierunggraf
©jappas; Eteuenburg £r. St. Sohlt)/ fantoualer 3nfpeftor
für ßet)rltngg»efen.

StlS Slögeorbneter beg SSerbanbeS beutfdjer ®etoerbe=
bereine finb eingetroffen : ter- Sßrofeffor ©iefjter in Stuttgart,
Soifipenber beS Serbanbeg »ürttembergifdjer ©ewerbebereine,
unb £err Stabtrat §eurtdj tu SDlep, Sorfipenber ber ©Ifafj*
ßottjringifdjen ©ewerbebereine. — Vertreten ift audj ber

lugernifdie ïautonate ©etoerbeöer&anb.
Ter SPräfibent, §err Stänberat Sr. Stotel, eröffnet um

772 Uhr bte Serfammtung, Reifet bie ©hrengäfte unb 5DeIe=

gierten beftenS »iEfommen unb gibt feiner greube barüber
Augbrud, bafj bie Santongreglerungen aud) ber franzöfifchen
Schweiz ein fo regeg Sntereffe für unfere Seftrebungen be*

ïunben; eg ift zu tjoffen, bafj barauS gute grüdjte gezettigt
»erben.

tgerr Stabtrat tgeurid) aug EJtep berbanft bie freunbtidje
©intabung unb wünfebt, ber Schweizer. ©etoerbeberein möchte

an bie SSerfammlung ber ©Ifafhßoibringifdjen ©emerbebereine
in ©Otmar im Suit eine Aborbnung entfenben. £r. Sßräft=

bent aeeeptiert btefe ©intabung.
Atg Stimmenzäpler »erben gewählt bte §&. Sägeffer,

Spengtermelfter in ßangenttjat; Etaggenbafj, gettenpauer tn
Sretburg; Schreinermeifter in St. ©allen; ®ut,
ßebrer in Arbon.

(gortfepung folgt.)

2ltt tmfcvc Slfcotwetttett.
Da bie <gal)l berjenigen Hbonnenten ftets im IDadp

fett ift, welche bies Statt jemeiten für eitt bfatbjafjr be=

3at)Ien,_anftatt per Quartalnadmabme — (HTotme: <£im

fasere Hedmungsfütmung, meniger Blühe uttb (5 <£ts.

porto=(£rfparnis) — fo gebettfen mir, bie ï}albja!)r=
ttadinabmett oott nun ab als Heget einzuführen unb

atfo nädjftens bett Hbonnementsbetrag für bie 26 IDodjen*
Sümmern com f. Juli bis 5f. Dezember gefamttfaft
per Sadjnahnre 3U erheben.

EMIT" Sollte jebodf jentanb ben bisherigen Hlobus
ber Qüartatnadfnaf)men rorziehen, fo motte er uns

gütigft umgehenb per Harte t)iei>on HTitteilung machen,
bantit für uns nidjt unnötig Stühe unb Portoauslagen
entftehen.

Htt biefe Htitteiluitg fdfliefen mir bie höfliche Bitte
an alte unfere £efer, biefer in ihrer Branche uerbreitet=

ften unb gefd)äfttid) einflufreidiften ^adtjeitfdrrift ber

Sdtmeiz nicht nur als Hbonuenten treu 311 bleiben, fottbent
aud) ihren (Sefdjäftsfrcuttben gegenüber bei jeber ©ele=

gettheit auf bies ©rgan binmetfeu unb burd; Beiträge
ittsbefottbere bie Hubrif „Hus ber Praris — $ür bie

Praris", mo ftdt jeber itt alten tedjn. unb commercietlen

fragen unentgeltlich Hat holen fann, fleifzig unterftüpen
311 molten; baburdt tuirb ja bem ganzen (Semerbeftanb
fomohl als aud; ben eigenen <Sefdieiftsiittereffett bireft
ober itxbireft gebient.

Unfere beften lüüttfdje für allfeitige lDot)tfat)rt
Hdjtungsnolt §te JJorwaltung b. gl.

Serômt&êtoefen.
Sdjweiier. Seuerwehrberein. Ser fdwn früher ge*

metbete t e <b n t f <b e gfeuertoeïjrtag biefeS Seretng sur
SSomahme berfdjtebenarttger Serfudje ift uuu befinittö auf
ben 4. Suit feftgefept; eg foHen aKbann biefe ©jjpertmente

im £of ber Däfern e in 3ürich ftattfinben. Sag aug*
führtiche Sßrogramm ïanu bom tedmtfdien Sureau beg fdjweiz.
geuerwehrbereing in £erigau bezogen '»erben. 2Bir ent*

nehmen bemfetben fotgenbe Angaben: Sormlttagg 5 Uhr
»erben Serfudje mit elf berfdjiebenen Etaudj* ober
Aimunggapparaten porgenommen, b. tj- Apparaten,
mit benen ber Aufenthalt im raucherfüEten Slaum möglich
fein fott. ©teidhseitig fotten SeobacE)tungen barüber ange*
ftetti »erben, »ie lang Perfdjiebenartige ßaternen in biefem
Etaurn brennen nnb ob fie, »enn brennenb, aud) ßid)t öer*
breiten. Eladlher »erben bie berföhiebenartigen fßräparate
unbApparatejur fofortigenSSefärnpfung eineg
geueraugbru<h§ erprobt, »te fotd)e beftänbig für fÇa*

brifen, SÖtagasine, gotetg unb ^aughaliuitgen empfohlen
»erben. ®te ßifte ber ïontnrrierenben tprobuîte ift noch

nicht abgefchtoffen, wirb aber eine fdjöne Sufbinü^ftellüng
ber ötelberfpredhenben Elamen auftoeifen. 3«® S^tnh, am
9lad»ittag, foil bag oerfdliebenartige jur Antoenbung torn*
menbe S3ebachnnggmateria! erprobt Werben; bie biberfen

3iegetarten, §anb* nnb SDlaföhlnenfabritat in
®hon unb ©ement, Sdltefer bon Derfdjiebener
fßrooenienz, ^otzeement, Agphatt, SIedj unb
Sachteintoanb.

geuertoehSeuten foil bte Steife nadj 3ürid) 0U halber
ffahrtope ermöglicht »erben, wozu bte Augtoeigtarte eben*'
faEg bom tedhntfdjenSSureau in § er ig au bezogen
»erben lann.

2>te ©eneralPerfammlung beS fthtnei}. ©d)tntebe> «nb
2öagnermeiPer>l8et:£tng ftnbet am 11. Suit in DIten ftatt.

2>er ©enttalüorftmtb bch fihtbeijesifthen Tapezierer.
uteifter.fBereittê befddofe bie ^erauggabe eineg eigenen Dr*
gang „^orrefponbenzbtatt", »et^eg monatlich einmal er*

fdjeint unb ben UJUtgttebern gratig gugefteEt »irb. 3Jtit ber

fftebattiou ift §r. Hermann fßtüp, Tapezierer in ßnzern be*

tränt.

Ter §attb»erler« unb ©ewerheberetn Sern atg Sor*
ortgfeftion beg Schweizer, ©etoerbebereing hat ben engeren
©entratborftanb befteEt aug: Sdhetbegger, Sßrafibent; Ober*
riöhter b. Steiger, Stabtrat 2ftid)et unb Dberftlientenant
Sigrift.

Tie Seruer Spenglergefetten haben au bie EJleifter»

fdhaft bag Ultimatum gefteEt, big am nädhften Saragtag ihre
Sforberungen z" bewiEigen, anfonft bon EJlontag an geftreüt
»erbe.

2lr&elt§« uttb Sicferunggiibertrapnfictt.
(Amtliche DriginaUAtitteilungen.) Nachdruck verboten.

SBafferberforgung Sotta. Elohrgraben, Etöhren*

legung unb Tithiunggarbeiten ber zWa 500 fDleter langen

gaffunggteitung an ©mit Sennler, Srunnenmacher, Etüti.

Sdjultjaugbau @i^6 erg (St. ©aEen). EJÎaurer*

arbeiten an Sh- Elieberer, Attftätten ; Sianmarbeiten an

ßauban, Simmermeifter, Attftätten; Stein hauerarbeiten an

ßup, Steinmepmeifter, Staab.

Strafe Arbon*Elogg»eit. Sämtliche Arbeiten

an Eß. Eloffi, Sauunternehmer, SifdiofgzeE.
2Bafferberforgung©fferg»eil*Setten»eiI

(Shuegau). Eleferboir (300 m® Snhalt) an EBerner ©raf
unb A. Eloffi, St. ©aEen ; Etohrleitnng (4000 EJleter) an

3- ©erfter, §egt, Eleufirdh'Sgnadh ; ©rabenarbeit an 3- 5ud)8
in fDloog, Eteuïird)=@gnad); Elohrtteferant : §. tägi, SBinter*

thur.
tirdjturmbau Sriefern (St. ©aEen). Turm*

hetmbebadjung in 3intWinbeln an 3- SBagner, Spenger, in

Sfäffiton (3ürich); bie Seftuhtnng in bie ®irbhe bon zitfa
40—42 Stühlen an Stfdfof, mebhanifche Schreinere^ in

Altftätten (St. ©aEen), an obigen ebenfaEg bie §aupttüren
ber neuen Ströhe ; ber innere unb äufeere Serpup ber Sirhf

270 Illustrierte schweizerische Hasdweà-Zeitung (Organ für die offiziellen Publikationen deZ Schweiz. Gewerbevereins) Nr. 14

Wallis Hr. Regierungsrat Graven und Hr. Regierungsrat
Chappaz; Neueriburg Hr. A. Kohly, kantonaler Inspektor
für Lehrlingswesen.

Als Abgeordneter des Verbandes deutscher Gewerbe-
vereine sind eingetroffen: Hr. Professor Gießler in Stuttgart,
Vorsitzender des Verbandes württembergischer Gewerbevereine,
und Herr Stadtrat Heurich in Metz, Vorsitzender der Elsaß-
Lothringischen Gewerbevereine. — Vertreten ist auch der

luzernische kantonale Gewerbeverband.
Der Präsident, Herr Ständerat Dr. Stößel, eröffnet um

7^/2 Uhr die Versammlung, heißt die Ehrengäste und Dele-
gierten bestens willkommen und gibt seiner Freude darüber
Ausdruck, daß die Kantonsregierungen auch der französischen
Schweiz ein so reges Interesse für unsere Bestrebungen be-

künden; es ist zu hoffen, daß daraus gute Früchte gezeitigt
werden.

Herr Stadtrat Heurich aus Metz verdankt die freundliche
Einladung und wünscht, der Schweizer. Gewerbeverein möchte

an die Versammlung der Elsaß-Lothringischen Gewerbevereine
in Colmar im Juli eine Abordnung entsenden. Hr. Präsi-
dent acceptiert diese Einladung.

Als Stimmenzähler werden gewählt die HH. Sägesser,
Sp-nglermeister in Langenthal; Raggenbaß, Feilenhauer in
Freiburg; Früh, Schreinermeister in St. Gallen; Gut,
Lehrer in Arbon.

(Fortsetzung folgt.)

An unsere Abonnenten.
Da die Zahl derjenigen Abonnenten stets im Wach-

fen ist, welche dies Blatt jeweilen für ein Halbjahr be-

zahlen,,anstatt per Auartalnachnahme — (Motive: Lin-
fächere Rechnungsführung, weniger Mühe und (Z Lts.
Porto-Lrsparnis) — so gedenken wir, die Halbjahr-
Nachnahmen von nun ab als Regel einzuführen und

also nächstens den Abonnementsbetrag für die 26 Wochen-
Nummern vom Juli bis I(. Dezember gesamthaft

per Nachnahme zu erheben.

WU' Sollte jedoch jemand den bisherigen Modus
der «Huartalnachnahmen vorziehen, so wolle er uns

gütigst umgehend per Aarte hievon Mitteilung machen,
damit für uns nicht unnötig Mühe und Portoauslagen
entstehen.

An diese Mitteilung schließen wir die höfliche Bitte
an alle unsere Leser, dieser in ihrer Branche verbreitet-

ften und geschäftlich einflußreichsten Fachzeitschrift der

Schweiz nicht nur als Abonnenten treu zu bleiben, sondern

auch ihren Geschäftsfreunden gegenüber bei jeder Gele-

genheit auf dies Organ hinweisen und durch Beiträge
insbesondere die Rubrik „Aus der Praxis — Für die

Praxis", wo sich jeder in allen techn. und commerciellen

Fragen unentgeltlich Rat holen kann, fleißig unterstützen

zu wollen; dadurch wird ja dem ganzen Gewerbestand
sowohl als auch den eigenen Geschäftsinteressen direkt
oder indirekt gedient.

Unsere besten Wünsche für allseitige Wohlsahrtl
Achtungsvoll Die Verwaltung d. Kl.

Verbandswesen.
Schweizer. Feuerwehrverein. Der schon früher ge-

meldete technische Feuerwehrtag dieses Vereins zur
Vornahme verschiedenartiger Versuche ist nun definitiv auf
den 4. Juli festgesetzt; es sollen alsdann diese Experimente

im Hof der Kaserne in Zürich stattfinden. Das aus-
führliche Programm kann vom technischen Bureau des schweiz.

Feuerwehrvereins in Herisau bezogen 'werden. Wir ent-
nehmen demselben folgende Angaben: Vormittags 5 Uhr
werden Versuche mit elf verschiedenen Rauch- oder
ALmungsapparaten vorgenommen, d. h. Apparaten,
mit denen der Aufenthalt im rauchersüllten Raum möglich
sein soll. Gleichzeitig sollen Beobachtungen darüber ange-
stellt werden, wie lang verschiedenartige Laternen in diesem

Raum brennen und ob sie, wenn brennend, auch Licht ver-
breiten. Nachher werden die verschiedenartigen Präparate
undApparatezur sofort ig en Bekämpfung eines
Feuerausbruchs erprobt, wie solche beständig für Fa-
briken, Magazine, Hotels und Haushaltungen empfohlen
werden. Die Liste der konkurrierenden Produkte ist noch

nicht abgeschlossen, wird aber eine schöne Zusammenstellung
der vielversprechenden Namen aufweisen. Zum Schluß, am
Nachmittag, soll das verschiedenartige zur Anwendung kom-
mende Bedachungsmateria! erprobt werden; die diversen

Ziegelarten, Hand- und Maschinenfabrikat in
Thon und Cement, Schiefer von verschiedener
Provenienz, Holzcement, Asphalt, Blech und
Dachleinwand.

Feuerwehrleuten soll die Reise nach Zürich zu halber
Fahrtoxe ermöglicht werden, wozu die Ausweiskarte eben-'
falls vom technischen Bureau in Herisau bezogen
werden kann.

Die Generalversammlung des schweiz. Schmiede- und
Wagnermeister-Vereins findet am 11. Juli in Ölten statt.

Der Ccntralvorstand des schweizerischen Tapezierer.
Meister-Vereins beschloß die Herausgabe eines eigenen Or-
gans „Korrespondenzblatt", welches monatlich einmal er-
scheint und den Mitgliedern gratis zugestellt wird. Mit der

Redaktion ist Hr. Hermann Plütz, Tapezierer in Luzern be-

traut.

Der Handwerker- und Gewerbeverein Bern als Vor-
ortssektion des Schweizer. Gewerbevereins hat den engeren
Centralvorstand bestellt auS: Scheidegger, Präsident; Ober-
rtchter v. Steiger, Stadtrat Michel und Oberstlieutenant
Sigrist.

Die Berner Spenglergesellen haben an die Meister-
schaft das Ultimatum gestellt, bis am nächsten Samstag ihre

Forderungen zu bewilligen, ansonst von Montag an gestreikt
werde.

Arbeits« und Lieserungsübertragungen.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) àkàà?-rdots->.

Wasserversorgung Jona. Rohrgraben, Röhren-
legung und Dichtungsarbeiten der zirka 500 Meter langen

Fassungsleitung an Emil Dennler, Brunnenmacher, Rüti.

Schulhausbyu Eichberg (St. Gallen). Maurer-
arbeiten an Th. Niederer, Altstätten; Zimmerarbeiten an

Laudan, Zimmermeister, Altstätten; Stein hauerarbeiten an

Lutz, Steinmetzmeister, Staad.

Straße Arbon-Roggweil. Sämtliche Arbeiten

an P. Rossi, Bauunternehmer, Bischofszell.

WasserversorgungEssersweil-Bettenweil
(Thurgau). Reservoir (300 ro^ Inhalt) an Werner Graf
und A. Rossi, St. Gallen ; Rohrleitung (4000 Meter) an

I. Gerster, Hegi, Neukirch-Egnach; Grabenarbeit an I. Fuchs

in Moos, Neukirch-Egnach; Rohrlieferant: H. Kägt, Winter-
thur.

Kirchturmbau Kriesern (St. Gallen). Turm-
Helmbedachung in Zinkschindeln an I. Wagner, Spenger, in

Pfäffikon (Zürich); die Bestuhlung in die Kirche von zirka

40—42 Stühlen an Bischof, mechanische Schreinerei^ in

Altstätten (St. Gallen), an obigen ebenfalls die Haupttüren
der neuen Kirche; der innere und äußere Verputz der Kirche
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